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Frau 

Präsidentin des Nationalrates 

Doris Bures 

Parlament 

1017 Wien 

GZ: BMGF-ll001/0405-1/ A/5/2016 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

r ~ MINISTERIUM 

Ir!.l FRAUEN 
r e] GESUNDHEIT 

Dr.;O Sabine Oberhauser, MAS 

Bundesministerin 

Wien, am 16. Februar 2017 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 11276/J des Abgeordneten Josef A. Riemer und weiterer Abgeordneter 

nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Frage 1: 

~ Ist Ihnen diese Studie bekannt? 

Meinem Ressort sind die Ergebnisse der zitierten Studie bekannt. 

Frage 2: 
~ Liegen Ihnen andere, ähnliche Studien vor? Wenn ja, welche? 

Andere oder ähnliche Studien liegen meinem Ressort nicht vor. 

Fragen 3 und 4: 
~ Arbeiten Sie seitens Ihres Ressorts europaweit an Studien mit? 

Wenn ja, an welchen? 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
Wenn nein, warum nicht? 
Wenn nein, sind Studien europoweit in den nächsten drei Jahren geplant? 

~ Welche Maßnahmen treffen Sie konkret seitens Ihres Ressorts um die 
Neuentwicklung alternativer Medikamente zu forcieren? 

Mein Ressort arbeitet an keinen derartigen Studien mit, da es weder über den 

gesetzlichen Auftrag noch über die erforderlichen finanziellen Mittel verfügt. 
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Die Aufgabe zur Grundlagenforschung fällt in erster Linie in die Zuständigkeit der 
akademischen Forschung bzw. der pharmazeutischen Industrie. 
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